Reichs⸗Tag gegeben. | 


1. Ihro Koͤnigl. Majeſt. zu bitten / daß Er die Authores Belli 
außgeben ſoll. 


2. Diejenigen, welche J K. M. fo wohl mit Naht als auch 
ſelbſten in Perſohn in dieſen Kriege alſiſtiret haben / ſol⸗ 


len eriminaliter auff den Reichs⸗Tagl ohn Anſehen der 
Perſohn belanget werden 


cker zu dieſen Krieg ae haben / ſollen vor Bandi- 
ten und Feinde des Vater⸗Landes erklaͤret werden. 
4. Man ſoll Ihro Koͤnigl. Majeſt. dancken / daß Er vor die 
unbezahlete Armee ſorget / daneben auch bitten / daß 
Er die verſprochene Millionen auszahlen / und den 
Schaden / welche dero Saͤchſiſ. Voͤlcker dem Lande zu⸗ 
gefuͤget haben / reſtituiren moͤchte. ER 
5. Ze de 75 55 re Vene Ber en 
er Republic an frembde Hoͤffe expediret geweſen / an 
von gedachter Republic die In 2 gehabt / ſollen 
die Spefen ex publico ærario erſetzt werden / welche a 
ber ohne der Republic Wiſſen und Willen verſchickt 
geweſen / ſollen ihrer Koſten verluſtig ſeyn. 
9. Die Doͤlcker / welche ohne Wiſſen der Nepüblic geworben 
bud / oder noch geworben werden füllen die Herren 
eld⸗Herren mit ihrer Armee allenthalben / wo nur 
elbe anzutreffen aufſuchen und totaliter ruiniren. 


7. Ihro Koͤnigl. Majeſt. zu bitten / daß Er denen Littauern 


die Kuͤhnheit gaͤntzlich benehmen moͤchte. | 
. Die Königl. Teller Confiliarii, wie guch die zen 


3. Diejenigen / welche ohne Wiſſen der Nepublicq die Böls 


* 


Du 


ten, oder ſo genandte Außlaͤndiſche Refidenten, ſollen 
aus dem Reich gaͤntzlich relegiret werden. 
9. Die Exercitia Religionis publica der Diffidenten, ſollen 
gaͤntzlich in Warſchau verbothen werden. 
| 10. Die Activitaͤt der Littauer auff dem Reichs⸗Tage / ſo 
i lange ſie von ihrer Impreffe nicht nachlaſſen werden N 
ſoll gaͤntzlich verbothen werden. 
u. Daferne die Saͤchſiſ. Voͤlcker ſich unterſtehen moͤchten in 
dieſes Koͤnigreich / oder dazu angehoͤrigen Provintzien | 


nochmahlen einzugehen / follen die Herren Feld⸗Herren 
mit ihrer Armee forderſamſt dahin marchiren / und ih⸗ 
nen den Eingang verwehren / und als Feinde des DR 1 
terlandes tractiren. 1 
12. Die Herren Land⸗Bothen ſollen J. K. M bitten / daß Sie 4 
ohne Wiſſen der Republicq feine Alliance mehr mit aus⸗ 
laͤndiſchen Potentaten ſchlieſſen / viel weniger Buͤnd⸗ 
niſſe mit ihnen auffrichten/ und dafern mit einigen 
ſchon welche auffgerichtet / ſollen ſelbige per inſtrumen- 
tum reſiliret werden. a 
13. Die Teutſchen / welche die Poſten in Cron⸗Pohlen hal⸗ ö 
ten / ollen removiret und abgeſchaffet werden. ö 
14. Weil der Hertzog in Cuhrland Ferdinandus Urſache zu b 
dieſem Kriege iſt / ſo ſoll er auf dem Reichs⸗Tage deßwe⸗ \ 
gen mit le werden. 0 
15. Weil der Hr. Liſczezynſki Palatinus Lelzicenſts viele fa- l 


tiguen und Mühe in feiner Legation nach Tuͤrckey ge⸗ 
habt / dem ſelbigen ſoll eine penfion ex publico ærario 
gegeben werden. | 


